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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 14. Auguſt 12 Uhr 12 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 14. Auguſt 1 Uhr 24 Min. Nachm.

Dan zi Dienstag d. 14. Aug. Das franzöſiſcheDampffchi Peltan welches am II. d. Nargen
verlaſſen, iſt hier eingetroffen und meldet, daß Swea-
borg am 9. und 10. durch die Flotte bombardirt wor-
den iſt und total in Flammen ſtand.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Auguſt. Nach der zuletzt getroffenen Beſtim

mung werden Jhre Majeſtäten der König und die Königin am Sonn-
abend den 18. hierher zurückkehren, und ſich nach kurzem Aufenthalt
nach Potsdam begeben. Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh wird
ſeinen Urlaub noch um 8 Tage weiter ausdehnen und erſt Ende dieſes
Monats hierher zurückkehren Der General Steuer Director v.
Pommer Eſche hat zu ſeiner Erholung einen Urlaub angetreten, und
wird denſelben auf einem Landgute in Pommern verleben. Der
Handelsminiſter beabſichtigt den Kammern einen Geſetz Entwurf vor
ulegen nach welchem die Eiſenſtein Bergwerke mit Ausnahme der

auf dem linken Rheinufer gelegenen, einer Staatsſteuer unterworfen
werden ſollen. Es werden von einigen Seiten ſchon jetzt Petitionen
dagegen an das Handelsminiſterium eingeſendet. Namentlich von der

andelskammer zu Hagen, welche im Intereſſe der im Regierungsbe
zirk Arnsberg gelegenen EiſenſteinBergwerke darauf anträgt, daß die
ſelben, bis ſie erſt einen höheren Ertrag liefern, von der Steuer be
freit ſein mögen. Die ruſſiſchen Offiziere, welche auf ihrem Wege
aus der Gefangenſchaft in Frankreich Berlin paſſirten, haben geſtern
Abend ihren Weg von hier weiter fortgeſetzt. Die Verhandlungen
der Weſtmächte mit Portugal, um es zu vermögen Hülfstruppen
nach dem Driente zu ſenden, haben beſtem Vernehmen nach nicht zu
den gewünſchten Reſultaten geführt, und das Cabinet von Liſſabon
hat die Anträge mit Entſchiedenheit zurückgewieſen. Zu der Heer
ſtraße, welche von der Donau nach Koſtendſche durch die Englander
angelegt werden ſoll, ſind die Vorarbeiten bereits im ſchnellſten Gan
e, und glaubt man daß die Straße in ſehr kurzer Friſt fertig ge
chafft werden wird, um die Möglichkeit herbeizuführen, daß die aus

den Donaufürſtenthümern ausgehenden Waaren nicht mehr durch ruſ
ſiſches Gebiet ihren Weg zu nehmen haben. Man glaubt auch, daß
die Straße zugleich den Zweck hat, zu Kriegsoperationen benutzt zu

werden.

tellt. tannsBegleitung Sr. Königlichen

Berlin, d. 13. Auguſt. Der „Staats- Anzeiger meldet aus
Erdmannsdorf, d. 11. Auguſt: Geſtern Morgen um 9 Uhr
traf Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen in Erdmannsdorf
ein. Jhre Majeſtäten konnten wegen des anhaltenden ſtarken Regens
geſtern die Zimmer nicht verlaſſen. Se. Majeſtät der König nahmen
die gewöhnlichen Vorträge entgegen. 12. Auguſt. Jhre Majeſtäten
der König und die Königin, begleitet von Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen von Preußen Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Alexan
drine und dem Herzog Eugen von Württemberg unternahmen ge
ſtern einen Ausflug auf die Frieſenſteine. Schmiedeberg, welches Jhre
Majeſtäten paſſirten, war auf das Feſtlichſte geſchmückt, und die dor
kigen Behörden hatten ſich zur Begrüßung Jhrer Majeſtäten aufge

Nach Erdmannsdorf zurückgekehrt, machten Se. Majeſtät in
Hoheit des Prinzen von Preußen gegen

end noch einen Spaziergang durch den Park und beſuchten zuletzt
noch das Krankenhaus Bethanien.

Der Prinz von Preußen iſt von Erdmannsdorf wieder hier an
gekommen und geſtern Abend mit dem Schnellzuge der Berlin Anhal
kiſchen Eiſenbahn nach BadenBaden weiter gereiſt.

Wie der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben wird hat die oberſte Kirchen
behörde in dieſen Tagen eine Anordnung erlaſſen: Es ſolle in dem

Halle, Mittwoch den 15. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1855.

allgemeinen Kirchengebet nicht! nur die ſchon früher verfügte Bitte
um Erhaltung des n fortgeſetzt beibehalten, ſondern auch
auf die Wiederherſtellung deſſelben ausgedehnt werden und lautet
dieſer Gebetpaſſus von jetzt ab: Lenke die Herzen derer, welchen die
Führung der Völker durch Deine Hand vertraut iſt, zum Trachten
nach Erhaltung und Wiederherſtellung des Friedens und laß
ſie Deines Wortes eingedenk ſein: Selig ſind die Friedfertigen, denn
ſie werden Gottes Kinder heißen u. ſ. w.

Das von den Kammern berathene Geſetz über die Entbürdung
der Städte von der Verpflichtung zur Tragung der Crimingal
ho ſten und zur Unterhaltung und Verwaltung der Gefängniſſe, ſo
wie zur Fortgewährung der Gerichts Localien gegen Erlegung einer
feſten Rente, iſt nunmehr Allerhöchſt vollzogen und wird binnen Kur
zem durch die Geſetzſammlüng publizirt werden. Jnzwiſchen iſt manim Juſtiz Miniſterium mit der Ausarbeitung einer Ineuetie beſchäf

tigt, welche die Ausführung dieſes Geſetzes vorbereiten und erleichtern
ſoll und demnächſt durch das JuſtizMiniſterialBlatt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden wird. (P. C.)

Der vor längerer Zeit dem Handelsminiſterium zur Approbation
eingereichte Statutenentwurf der Deutſchen Continental Gas Ge
ſellſchaft““ in Deſſau hat in der vorgelegten Form die Billigung nicht

erhalten und iſt noch eine Abänderung weſentlicher Beſtimmungen
des Entwurfes verlangt worden, ehe eine Konzeſſtonirung der Geſell
ſchaft in Preußen erfolgen kann.

Die „Pr. Correſp. glaubt die Mittheilungen von einem Akten
ſtücke, welches von der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord
amerika über die Sundzoll-Frage an die „intereſſirenden euro
päiſchen Regierungen in neueſter Zeit gerichtet worden ſein ſoll, be
zweifeln zu dürfen.

Aachen, d. 12. Aug. Geſtern traf hier von New York über
Antwerpen eine Sendung von mehr als 100 Ballen Baumwolle ein,
welche im Tranſit nach Rußland gehen ſollten. Bei dem Ueber
gange in das Hauptzollamt ergab ſich aber, daß die Baumwolle nur
als Emballage für eine ganz andere Waare dienen ſollte und zwar
für Waffen deren Durchfuhr bekanntlich verboten iſt. Ein jeder ſol
cher Ballen enthält nämlich 24 Colt'ſche Revolver, mit Pulver
hörnern, Kugelformen und Zündhütchen. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß der ganze Transport ſowohl wegen falſcher Deklaration als we
gen Umgehung des Geſetzes über Ausfuhr und Tranſit von Kriegsge
räth zunächſt mit Beſchlag belegt worden iſt.

Aus Kurheſſen, d. 4. Aug. Das kaſſeler Konſiſtorium deſ
ſen einflußreiches Mitglied bekanntlich Hr. Vilmar iſt, hat jetzt wie
derum über die Handhabung der kirchlichen Zucht einen Beſchluß
gefaßt durch welchen die retrograden Akte in unſerem kirchlichen Re
gimente wieder um einen neuen vermehrt werden. Hiernach wäre das
faſt gänzliche Verſchwinden der Bußzucht aus der rationaliſtiſchen Ab
ſchwächung und Entleerung des Begriffes der Sünde entſprungen und
ſei daher den Jnſpekturen zu eröffnen, daß die gegenwärtige, mit der
Kirchenordnung von 1657 in Widerſpruch ſtehende Einſchränkung der
Kirchenbuße auf Fornikationsfälle ſofort zu beſeitigen und dieſe Buße,
und zwar mit voller Oeffentlichkeit, auch auf andere Uebertretungen,
beſonders auf Verächter des göttlichen Wortes und der Sakramente
in Anwendung zu bringen ſei. Als der erſten Kategorie angehöri
ſoll dann jeder gelten, der während eines Jahres den Gottesdien
nicht beſucht und als der lehtern, wer ſeit längerer Zeit Abend

mahle ſich entfernt gehalten hat. 3Soolbad Nauheim, d. 8. Aug. Die Zahl der Fremden be
läuft ſich jetzt auf 2000, und täglich treffen neue ein; es ſcheint, daß
ſich die Kur diesmal bis in den September verlängern wird. Dom
Miguel iſt noch immer hier, und es hat ſich ein kleiner Hof von por
tugieſiſchen Granden um denſelben Klar in ſeiner Begleitung
befindet ſich ſein Adjutant Graf v. obadella, er ſelbſt iſt unter dem
Namen eines Grafen Zamora hier.



Jmſt, d. 8. Aug. Heute Vormittag erfolgte im Beiſein des
Statthalters Grafen v. Biſſingen, des hieſigen Amtsvorſtandes Speck
bacher, ſämmtlicher hieſiger Behörden dreier Schützencompagnieen
und zahlreichen Volkes, die feierliche Einweihung der zum Andenken
Friedrich Auguſt's erbauten Capelle in Brennbichl. Gegen halb
8 Uhr Abends traf die verwittwete Königin von Sachſen in Brenn
bichl ein und wurde daſelbſt vom Statthalter, dem Kreispräſidenten
v. Barth und andern Honorationen empfangen. Morgen um 11 Uhr
Vormittags findet ein Trauergottesdienſt ſtatt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Konſtantinopel

vom 30. Juli: Das neueſte türkiſche Anlehen wird hier viel beſpro
chen, und allgemein glaubt man an das Beſtehen gewiſſer geheimer
Artikel, die freilich ſehr geeignet wären, die öffentliche Aufmerkſamkeit
in Anſpruch zu nehmen. England und Frankreich begnügen ſich näm
lich, wie es heißt, nicht mit der Verpfändung gewiſſer Staatsein
künfte, ſondern ſind willens, die Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen.
Sie theilen ſich deshalb in die militäriſche Occupation Sy
riens und Smyrna's, befeſtigen die öffentliche Sicherheit durch
Conſtabler und Gendarmerie, und übernehmen an den betreffenden
Zollämtern die Oberleitung der Douanenverwaltung. Smyrna ſoll
demzufolge von einer engliſchen Truppenabtheilung beſetzt und nach
engliſchem Muſter verwaltet werden. Frankreich wird in Syrien ad-
miniſtriren. Beide Maßregeln werden als vorläufige bezeichnet, haben
aber eine Tragweite, auf die man Kundige nicht weiter aufmerkſam
zu machen braucht.

Der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt man aus Wien vom 9. Aug.
Die an der montenegriniſchen Grenze ſich wiederholenden
Kaubereien haben die öſterreichiſche Regierung veranlaßt den Gene
ral Mamula anzuweiſen, damit er dem Fürſten Daniel bedeute, daß
der nächſte vorkommende Fall ernſte Schritte von Seiten Oeſterreichs
zur Folge haben werde. Man wünſche das Gedeihen Montenegros
in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung könne aber die nimmer enden
wollenden Räubereien nicht mehr mit Gleichgültigkeit anſehen.“

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 10. Auguſt 10 Uhr Abends

Nichts Neues. Das feindliche Feuer iſt gemäßigt.
An der Tſchernaja geht es, wie das „Journal de Conſtanti

nople“ berichtet, den Truppen recht gut; man lagert im grünen
Thale, athmet die erfriſchendſte Luft ein, genießt alle Vergnügen des
Landlebens, ſiſcht und hat nichts von den Ruſſen zu fürchten welche
dort kein Lebenszeichen von ſich geben. Nur einige Strecken des
TſchernajaBettes ſind ſeicht; man brauchte aber blos die Stellung
des Lagers zu verändern, um jeder Beſorgniß vor Waſſermangel ent
hoben zu ſein. Das Lagerleben hat ſich überhaupt ſeit einem
Jahre ſehr geändert. Hier und dort erblickt man hübſche Blumen
und Gemüſegärten ſelbſt die Wachen ſind durch bewegliche Schirm
dächer vor der Sonnenhitze geſchützt; Abends wird es allenthalben
recht lebhaft vor den Zelteingängen bilden ſich geſellige Kreiſe, man
ſtattet ſich gegenſeitig Beſuche ab, macht Spaziergänge auf den Höhen
von Jnkerman, geht auch zuweilen nach Kamieſch, wo Alles im Ue
berfluſſe vorhanden iſt. Unter den Truppen herrſcht die größte Ein
tracht, und Franzoſen, Engländer und Jtaliener wandeln Arm in
Arm ſcherzend, ſingend und plaudernd unter dem Sternenhimmel und
lernen gegenſeitig ihre Sprache. Jn Kamieſch iſt Alles zu haben,
ſelbſt Frauenmantillen. Zwei Armenier haben dort Kaffeebuden errich
tet, in denen man ſein. Nargileh rauchen kann. Unter Sebaſtopols
Mauern geht das morgen und abendländiſche Leben Hand in Hand.
Der Eiſenbahndienſt iſt in voller Thätigkeit und erweiſt ſich in der
Hitze ſehr nützlich. Auch der Telegraph arbeitet fortwährend. Die
Gegner ſind einander ſo nahe daß bei der mindeſten Bewegung Alles
ſogleich zu den Waffen greift. Die Telegraphen Arbeiten gehen
in der Türkei vorwärts. Die Linie von Konſtantinopel nach Adria
nopel iſt vollendet, jene von Schumla in voller Thätigkeit. Ein Blitz
hat am 28. Juli einen der zwei Drähte zwiſchen Silivri und Bujuk
Tſchekmedje gerſchmettert, und ein Pfahl ſtürzte mit Krachen zuſammen.

Aus Pera vom 30. Juli wird der Allgemeinen Zeitung ge
ſchrieben: Die polizeiliche Aufſicht über die Fremden in Kamieſch,
Balaklava und Jenikale iſt in der letzten Zeit ſehr verſchärft worden,
da ſich herausgeſtellt hatte, daß ſich eine Maſſe ruſſiſcher Spione
in den genannten Orten aufgehalten hat. Vor einigen Tagen iſt ſo
gar der Fall vorgekommen daß drei als franzöſiſche Offiziere unifor
mirte Spione mitten im Lager der 3. engliſchen Diviſion angehalten
wurden wo ſie durch anſcheinend unſchuldige Unterhaltungen mit
den engliſchen Offizieren Jnformationen einzuholen ſuchten. Ein
Deus er waching in Geſtalt eines franzöſiſchen Ordonnanzoffiziers/
der gerade den Befehl hatte, den Engländern das Signalement die
ſer drei Jndividuen zu überbringen, und ſie nun in flagranti eben in
dem Augenblick überraſchte wo ſie den harmloſen Briten die Wür
mer aus der Naſe zogen, machte ihrem Treiben und wahrſcheinlich
ihrem Leben ſchnell ein Ende.“

Von der Oſtſee.
Die amtlichen Petersburger Berichte vom 5. Auguſt melden, daß

am 2. Und 3. in der feindlichen Flotte vor Kronſtadt keine Verände-
rung ſtattgefunden. Dieſelbe war, wie ſchon ſeit einigen Tagen, mei
ſtentheils in Nebel eingehüllt. Den „„H. N. zufolge war ein de
ſertirter Pole an Bord der „„Majeſtic““ gekommen ungeachtet ſeine
Verfolger ihm durch eine Kugel den Oberarm zerſchmetterten, hatte
er doch mit ſeinem Boote das Schiff erreicht.

Auch die „Times“ meldet nun telegraphiſch aus Danzig vom
10. Auguſt: Am 6. ſtachen die engliſche Flotte und ein Theil der

franzöſiſchen von Nargen aus in See und warfen an demſelben Tage
auf der Höhe von Sweaborg Anker. Am 7. lagen beide Flotten
in Schlachtordnung vor Sweaborg. Das Bombardement der Feſtung
ſollte am Nachmittage des 7. beginnen.

Von der Preußiſchen Grenze wird der „K. H. 3.“ geſchrieben
Die diesjährige Badeſaiſon des Kurländiſchen Adels, welcher gleich
den Bewohnern unſeres Samlands die am Seeſtrande romantiſch ge
legenen Dörfer zum Sommeraufenthalte zu wählen pflegt, iſt den
Aeußerungen eingetroffener Reiſenden zufolge durch die Nachricht plötz
lich unterbrochen worden daß die Engliſche Oſtſeeflotte Windau zu
bombardiren ſich anzuſchicken ſcheine und einzeln liegende Dörfer vor
ihrem Beſuche nicht mehr ſicher wären. Man beeilte ſich nach den
Städten und Gütern im Jnnern des Landes zurückzukehren.

Weißes Meer.
Aus Hammerfeſt vom 28. Juni bringt die „Patrie“ einen

Brief, worin berichtet wird, daß die franzöſiſche Fregatte „Cleopatra“,
welche Breſt am 12. Mai verließ, am 2. Juni vor Hammwerfeſt, der
nördlichſten Stadt Europas mit 2000 Seelen Anker warf. Am 9.
Juni ging dieſe Fregatte nebſt 2 Dampfern ums Nordcap und traf
àm 15, vor Archangel ein, wo ſie eine engliſche Fregatte und zwei
Dampfer fand. Bis zu Abgang der letzten Poſt haben die Englän
der und Franzoſen ihre ganze Thätigkeit auf Kreuzen im DnegaBu
ſen und auf Blokirung der DwinaMündung beſchränkt. Die Ruſſen
haben ihre Vertheidigungsmittel in Archangel und der Umgegend ſehr
vermehrt. Ereigniſſe von irgend welcher Erheblichkeit waren noch nicht

vorgefallen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 11. Auguſt. Die Einſchiffungen von Verſtärkun
gen nach dem Oriente dauern ununterbrochen fort. Das engliſche
Heer iſt in dieſem Jahre um 30,000 Mann verſtärkt worden. Mit
den neu erfundenen Projektilen von Capt. Disney wurden vorgeſtern
in Gegenwart Lord Ranelagh's und Anderer wiederholt Verſuche an
geſtellt. Dieſes neue griechiſche Feuer that ſeine Schuldigkeit und ent
zündete Alles, was in ſein Bereich kam. Sollte es nicht gerade be
rufen ſein, die Rakete zu erſetzen, die in Woolwich, wie es heißt, ſo
vervollkommnet worden iſt, daß die Unregelmäßigkeiten ihres Fluges
vollkommen beſeitigt ſind, ſo eignet es ſich doch vortrefflich für Hand
granaten, und die Fabrikation des entzündlichen Füllungsſtoffes ſoll
ſo einfach ſein, daß ſie, um Feuersgefahr beim Seetransport zu ver
meiden, ohne Schwierigkeit im Lager ſelbſt betrieben werden kann.
Disney's Hohlkugeln, mit denen er ein feindliches Bataillon für meh
re Stunden des Sehvermögens berauben will, wurden ebenfalls ver
ſucht, doch nur ſo, daß die Experimentatoren ſich dem Platze, wo die
Kugel geplatzt war, erſt nach geraumer Zeit näherten. Da war das
ſchädliche Gas freilich ſchon zum größten Theil verflogen und die Her
ren verſpürten nur ein Prickeln in der Naſe wie von Schnupftaback.

Der Wappenkönig des Hoſenband-Ordens Sir Charles Young,
hat heute das Banner, den Degen und die Krone des Kaiſers der
Franzoſen über dem Sitze Sr. Majeſtät in der königlichen St.-Georgs
Capelle in Windſor, gerade dem Sitze Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen gegenüber, aufgeſtellt.

Jtalien.
Turin d. 5. Aug. Das Diritto will wiſſen, aus ſicherer

Quelle wie es ſagt, daß die wegen des Kloſtergeſetzes vom Papſtausgeſprochene Excommunication hier geleſen ſei. Wah
rend die ſardiniſche Regierung fleißig fortfährt, die aufgehobenen Klö
ſter in Beſitz zu nehmen, macht ſeit ein paar Tagen in Turin eine
Urkunde Aufſehen, die von der Armonig veröffentlicht wird und
mittels welcher Amadeus III. Graf von Savopen, ſeine Güter den
Mönchen von Altacomba im Jahre 1125 ſchenkte. Sie lautet:

Jm Namen Gottes Jch, Amadeus, Graf von Savoyen mit Ueberein
ſtimmung meiner Gattin, ſchenke Gott, der heiligen Jungfrau Maria und dem
Abte von Altacomba Amadeus und ſeinen Mitbrüdern des nämlichen Orts, ſo
wol dem jetzigen als dem künftigen, dieſe Güter meines Lehnguts am Ufer des Cha
tillonſees c. Wenn, was unmglich iſt, einer unſerer Nachkommen oder Jemand
Anderer dieſes Geſchenk ſtreitig machte oder wie immer ihm Gewalt anthun wollte,
ſo ſei er verflucht, und nach dem Beiſpiele Adam's, der aus dem Paradieſe ver
trieben wurde, weil er gegen den Willen Gottes gehandelt, ſoll er von jedem
Umgang mit den Gläubigen verſtoßen werden für ihn ſei auf ewig der Eingang
t e e r geſperrt und die Zlorten der Hölle ſeien ihm offen, wo er
auf immer mit dem Teufel gemartert werde, und das gegenwärtige ebleibe unantaſtbar bis ans Ehre der Welt. geg ge Geſchenk ver

Der große Kirchen bann (excommunicatio major), auch In
terdict genannt, wurde im Mittelalter von dem jeweiligen Papſt über
ganze Städte, Provinzen und Länder verhängt. Die Folge hiervon
waren, daß der katholiſche Gottesdienſt aufhörte, die Kirchen geſchloſ
ſen, das Geläute der Glocken eingeſtellt wurde kein Sacrament wurde
mehr ausgetheilt, keine Leiche mit kirchlicher Feierlichkeit beerdigt. Alle
heiligen Wahrzeichen, als: Kreuze, Altäre, Gnadenbilder, waren mit
dem ausgeſprochenen Bannfluche entweiht und verloren ihre Wunder
kraft. Ueberhaupt verbietet der große Kirchenbann allen Gläubigen
den Umgang und die Gemeinſchaft ſolcher mit der Excommunication
belegten Perſonen. Das letzte Jnterdict erließ Papſt Pius VII. gegen
Napoleon im Jahre 1809. Cenſur iſt der mildere Ausdruck für
„Strafe und wird auch „heilige Strafe“ (poena medicinalis) im
Gegenſatze zur rächenden Strafe (poena vindicativa) genannt.
Es giebt eine dreifache Cenſur: nämlich die Excommunication (ex-
communicatio winor), das Jnterdict und für geiſtliche Sträflinge die
Suspenſion dieſe Cenſuren hoben die von der Kirche dem Betreffen
den zugeſtandenen Vorrechte auf, entzogen ihm das kirchliche Begräb
niß und überhaupt alle kirchlichen Rechte, machten ihn unfähig irgend
eine kirchliche Weihe zu empfangen und verhängten Kirchenbußen über

den Straffälligen. (Oeſterr. 3.)



digem lebenden und todten Jnventario, 850Mer Acker unterm Pfluge (faſt durchgängig

ekanntmachungen.
Hülferuf!

Das furchtbare Gewitter, welches am 3. d. M. einen Theil der Regierungsbezirke Köln
und Düſſeldorf durchzogen, hat ſich über der Bürgermeiſterei Odenthal, Kreiſes Mülheim, un
ter Sturm und Hagelſchlag entladen. Jn zehn Minuten wurden Dächer, Fenſterſcheiben,
Obſtbäume und die ganze eben der Erndte entgegengehende Feldflur zerſchmettert. Die vom
Drkane geſchleuderten Schloſſen ſind bis in den Untergrund gedrungen und kann das Auge
kaum noch erkennen, welche Fruchtart der Boden getragen hat.
Dülmen, Heiderhof, Porzberg, Böhmberg, Erberich, Glöhbuſch, Schlinkhoven, Heid, Wingen

Offener Arreſt.
Nachdem über das Vermögen des Premier

Lieutenants und Ziegelei-Beſitzers Franz
von Schierſtedt zu Wörmlitz durch Ver
fügung vom heutigen Tage der Concurs eröff
net und zugleich der offene Arreſt verhängt iſt,
ſo wird Allen, welche von dem gedachten Ge
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ef-
fecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hier
mit angedeutet, weder an den rc. v. Schier
ſtedt, noch an irgend Jemand das Mindeſte
davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeich
neten Königl. Kreis Gerichte ſolches ſofort an
zuzeigen und die in Händen habenden Gelder
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum
abzuliefern, widrigenfalls, und wenn dennoch
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird dies
für nicht geſchehen erachter und zum Beſten
der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber
der Jnhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſel
ben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er
noch außerdem aller ſeiner daran habenden
Unterpfands und anderer Rechte für verluſtig
erklärt werden ſoll.

Halle a/S. am 7. Auguſt 1855.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

Weißenfels. J. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Klingenvor-

ſtadt Untergemeinde Nr. 584 belegene, dem
Kattundrucker Carl Friedrich Eduard
Krauſe gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör,

ätzt auabgeſchätz r r 10 r
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 14. September 1855
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Auction.
Am erſten Noßmarktstage, als

am 10. September cr. Vormittags
9 Uhr Verſteigerung von allerhand ökonv
miſchen Wirthſchaftsgeräthſchaften,
Leiterwagen, Kutſchiwagen 2e. 2e.,
wozu noch paſſende Gegenſtände an

den.genommen werden Carl Paetzoldt.

s Bekanntmachung.
Auf

den 18. Auguſt er. Nachm. 2 Uhr
beabſichtige ich mein zu Schotterei belegenes
ohnlängſt neu erbautes Windmühlen nebſt dabei
befindlichem Hausgrundſtücke ec. unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Wohnhauſe ſelbſt freiwillig zu verkaufen.

Schotterei, den 30. Juli 1855.
Der Windmüller Schmidt.

Der in Nr. 182 dieſer Zeitung annoncirre
Gaſthof iſt verpachtet.

Delitzſch, den 11. Auguſt 1855.
Franz Naumann.

Sehr vortheilhafter Nitterguts-
kauf!

Ein Rittergut in einer ſchönen Gegend, mit
ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden, herrſchaftl.
Wohnſchloß, Brau und Brennerei, vollſtän

kleefähiger Boden), 300 Mrg. der ſchönſtenWeſen gen Wieſen 380 Mrg. Teiche und
1400 Mrg. Forſt, faſt durchweg mit ſchlagba
rem Holze beſtanden, ſoll ſofort für den Kauf
r von 125,000 mit 8000 15,000

nzahlung verkauft werden. Das ſchlagbare
Holz hat nach meiner eigenen Ueberzeugung
allein den Werth der Forderung. Auf fran
kirte Anfragen ertheilt nähere Auskunft

der Brauerei Beſitzer

ſiefen und Curſiefen haben ihre ganze Erndte

nehmen.

Drecker, Bürgermeiſter.

Die Ortſchaften Blecher,

verloren ihre arme Bewohner, von denen nicht
ein einziger gegen Hagelſchlag verſichert war, ſind von allen Lebensmitteln entblößt, das Fut
ter für das Vieh reicht nur noch auf wenige Tage aus.
unterzeichnete UnterſtützungsKomité alle diejenigen, denen Gott ein gutes Jahr, eine geſegneteErndte gnädig verliehen hat, des ſchweren Unglückes ihrer Mitmenſchen eingedenk n

ein Scherflein zu ihrem Troſte und ihrer Unterſtützung beizutragen.
Milde Gaben wird der unterzeichnete Landrath Namens des Komité's dankbar entgegen

Jn dieſer großen Noth bittet das

ein und

Mülheim und Odenthal, den 6. Auguſt 1855.
Das Unterſtützungs Komité:

Danzier, Landrath des Kreiſes Mülheim.
Heider, Landwirth. Kotthaus Fabrikbeſitzer

Müſeler, Pfarrer.

Ehriſtoph Andreage, Fabrikbeſitzer.

in Naumburg a. d. S.

abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,

terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden,

Motto:
Preis

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede

Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un

weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Der Geiſt heilt den Leib!

Lebensruf an alle Kranke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch I. V. R. Garcke

Schwindſucht, Auszehrung Blutarmuth,

gründlich zu heilen und den geſchwächteſten

1 Thlr.

ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald

pfehlung werth iſt.
Weißenfels, den 12. Juni 1855.

(L. 8.)
w.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art

hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriſtchen der Em

Ar daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo

e

Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.

Zwei junge Mädchen, die das Putzmachen
erlernen wollen, werden geſucht.

Auf Verlangen können dieſelben auch Woh
nung und Koſt erhalten bei

Löbejün. Thereſe Bungenſtab.
Ein unverheiratheter Hofmeiſter, guter

Feldmann, wird geſucht mit 80 Thaler jähr
lichem Gehalt ſofort oder zu Michaelis anzu
treten. Das Nähere in der Dampfziegelei zu
Lindenau bei Leipzig.

Bäckereiverkauf in Plötz.
Jch bin willens meine neu erbaute Bäcke

rei aus freier Hand, als Sonntag den 26. Au
guſt Nachmittags 1 Uhr, an den Meiſtbieten
den unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen zu verkaufen.

K. Rolle.
Jch erlaube mir, einem geehrten aus

wärtigen Publikum reſp. den Herren Rei
ſenden die Anzeige zu machen, daß durch den
Tod meines Gatten das Geſchäft keine Stö
rung erleidet und ich durch den Umbau und
Vergrößerung meines Gaſthauſes bei reeller
Bedienung gewiß jedem meiner geehrten Gäſte
einen angenehmen Aufenthalt verſchaffen kann.

Auguſte Thielow,Beſitzerin des Gaſthauſes „Zum Ritter“
in Erfurt.

Eine Koaksanlage, zu deren Einrich
tung mit einjährigem Betriebskapital ein baa
res Kapital von nur 5090 und eine Cau
tionsſtellung von 6000 (die bei den Koh
lengruben zur Sicherung der zu entnehmenden
Steinkohlen zu legen iſt) gehört, und jährlich
einen Reinertrag von

6 700 einbringt,
wird eingerichtet gegen die Zuſicherung des tech
niſchen Setriebes derſelben. Der Name und

4 Moritz Rutſchmann,in Vor kengt Niederlauſitz.

Stelle -Geſuch.
Ein fein gebildetes Mädchen, in allen feinen

weiblichen Arbeiten bewandert, wie z. B. Sticken,
fein Weißnähen, Stricken, Häkeln, welches auch
gut Rechnen und Schreiben kann, das Friſiren
gelernt, als flotte Verkäuferin in mehreren gro
ßen Geſchäften conditionirt und die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen hat ſucht recht bald ein
Engagement als Geſellſchafterin oder auch wie
der als Verkäuferin.

Geehrte Herrſchaften und Prinzipale, welche
darauf zu reflectiren geneigt ſind, wollen ge
fälligſt ihre Adreſſe unter der Chiffre A. S.
No. 100. poste rest. Chemnit2z franco ge
langen laſſen, worauf das Nähere erfolgen ſoll.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden hiermit
die ergebene Anzeige, daß ſowohl die amerika
niſchen als auch die deutſchen Gänge in hieſiger
Stadtmühle nach neueſter Conſtruction wieder

ſind und bemerke gleichzeitig, daß
ämmtliches Mahlgut nach Gewicht vermahlen,

wie auch in der deutſchen Mühle nach Gewicht
vermetzt wird.

Alsleben a,Saale, d. 3. Aug. 1855.
Albert Ehrenberg-

Jn hieſiger Stadtmühle liegen von jetzt ab
alle Sorten Weizen und Roggenmehl auf La
ger und offerire ſolche billigſt.

Alsleben a/S., d. 3. Aug. 1855
Albert Ehrenberg.

Die vacante Buchhalterſtelle in meinem
Mühlengeſchäft iſt beſetzt.

Alsleben a/S., d. 13. Auguſt 1855.
Albert Ehrenberg.

Bekanntmachung.
Die Beleidigung, welche von Unterzeichneter

war ausgegangen wider den Gaſtwirth Schaof
in Peißen, nehme ich hiermit zurück.

Peißen. Friederike Lehmer.
Wohnort iſt. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfahren

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf bei
Gerbſtedt.

e
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Neue Mentoner Citronen
in ſchöner reinſchäliger Frucht empfehle in Ki-
ſten und ausgezählt.

Julius Riffert.
Ziegelei Zörbig.Den 18. u. 20. h friſcher Kalk. P. W.

Friſcher Kalk den 17. Auguſt in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
reitag den 17. Auguſt in der Giebichen
einer Amtsziegelei.

Jn Landsberg Nr. 47 iſt eine
junge neumilchende Kuh mit

den Kälbern zu verkaufen.
Es iſt mir im Laufe der vorigen Woche ein

ſchwarzer baumwollener Regenſchirm irgendwie
abhanden gekommen es wird gebeten ſelbigen,
unter Umſtänden gegen eine Belohnung, Stein
weg Nr. 35 abzugeben.

Gothaer Cervelatwurſt,
Winterwaare, in nur feiner Qualität erhielt
nochmals eine bedeutende Sendung, offerire
ſolche à W 12 und 14

un Hüeis Harraunnrmn.
Weintraube.

Heute Mittwoch den 15. Auguſt Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Schiborrſcher Geſang Verein.
Mittwoch keine Probe. Dagegen findet von

jetzt ab dieſelbe jeden Freitag (7 Uhr
Abends) im Stadtſchießgraben ſtatt.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum
S Gänſe- und Enlenansſchießen
mit dem Bemerken, daß Gänſe und Enten
vorher in Augenſchein zu nehmen ſind, ganz
ergebenſt ein

Pfaffendorf. Th. Püttmann.
Gummi- Schuhe reparirt dauerhaft

Wolff, gr. Steinſtraße Nr. 73.
Langes Roggenſtroh hat zu verkaufen

Wietemann, Breiteſtraße Nr. 11.
Für Zuckerfabrike

empfiehlt Meßketten, w.
niren desgl. im Auftrage einer
mannigfaltigſten Artikel in vulkaniſirtem Gun e nach b e
Formen zu Verdichtungen u. ſ. w. bei Dampfmaſchinen und dergl.; Gummiſchläuche in
allen Größen und Längen für Bierbrauereien
iſt, beſorgt möglichſt ſchnell und billigſt, nach

Jul. Herm. Schmidt.

waſſerdichte Meßbänder, NivellerJnſtrumente zum Drai
Rheinl. Stahlfabrik Runkelrüben-Sägen außerdem die

n, Landwirthe e.

ummi und Guttapercha nach beliebigen

und dergl., und was hiervon nicht auf Lager
Gewicht berechnet,
Mech. u. Opt., Schmeerſtraße Nr. 29.

Schweißblätter von Gummi
Flaſchenſauger von Gummi, für Kinder ſehr zu empfehlen,
Cigarrenſpitzen von Gummi, groß und klein höchſt praktiſch,

empfiehlt zu billigen Preiſen, in Dutzend zum

eeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeFonds und Geld Cours.
Berlin den 13. Auguſt.

beſter Qualität,

Wiederverkauf bedeutend billiger,

W. O. Siehbert,
Leipzigerſtraße, gr. Brauhausgaſſen Ecke.
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Prämienſcheine der Brl.Ptod.Magd. 98 97 Wilhb. (CoſelSeehandl. e e n do. Priorit.Obl. 4 694 Oderberg) alte I176 175
ehe o e do. do. Lit. G. An o do. neue 154 1s3Ken Mennaet do. do. [it. D. 4 100 100 do. Prioritäts 4 927 92Schuldverſchreib. 3 88 87 Serlin Stettin liOder Deichbaue Priorit.Obl. a. on Nichtamtlich.
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Schleſiſche 3 93 Magdeb Halberſt. 197 Ludwigsb. -Bexb. 4 161 160Von Staat garan Magdeb. aWittenb. 50 49 Mainz Ludwigsh. Il2,
tirte Lit. B. 3 do. Privoritäts- 4, 98 Mecklenburger 4 66 S 2Weſtpreußiſche. 3 92 91 Münſter Hammer 4 94 93 ſKRordb. (Fr.- W.)4 512,
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do. Pris itäts4 94 94 do. Prior. Obl. 4 91 9 Weimarſche Bank 4 111 110,Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. 3 85 84 Braunſchw. Bank 4 119 118

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wisvpeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 49

Berlin, den 13. Auguſt.
loco 94——115 ſchwimmend 89pfd. hochbunt.

Roggen loco 82—86pfd. effectiv 74——78 r. 82pfd.
b ſchwimmend 84pfd. 74 pr. 82pfd. Auguſt
7073 bz. u. Br., 72 G., Aug. Sept. 71 72
S bz. u. G., 721, Br., Sept. Oct. 68 71 bz. u.
r Zur S 68 69 bz. u. G., 70 Br.,Dec. u. G., 68 Br., Frühj. 66r r G., 68 Br., Frühj. 66 67

Gerſte, große 45——52
Hafer 31-—35

n Koch 63 69üböl loco 18 Br. u. G., Aug. 175, bz. u. G.,18, Br., Aug. Sept. 177. Br., 172, e Oct.
17 bz., 179, Bri, 17 G., Dctbr. Novbr.17 Br., 179. G. Nov. Dec i7 Br., 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 36—35 bz. mit Faß
35 bz Aug. 3 34 bz., 35 Br. u. G., Aug.
Sept. 34 bz. u. G., 34 Br., Sept. Oct.341 34 bz 35 Br., 34 G., Oct. Nov. 33

33 bz., 33/, Br., 33 G., Nov. Dec. 32
bz. u. G., 33 Br., April Mai 33—32 bz., Br. u. G.

Weizen ſehr feſt. Roggen zu ſteigenden Preiſen gehan
delt. Rüböl wenig Geſchäft. Spiritus anfangs matt,
ſchließt feſt.

Breslau, d. 13. Auguſt. Sviritus pr. Eimer zu 80
Quart bei 80 pCt. Tralles 155 Weizen, weißer

85 126 gelber 90-—-123 Roggen 92 106
Gerſte 53--67 Hafer 35—43

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 14 Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Auguſt am alten Pegel 14 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 10, Zoll.

11

Futter 59—62

Präm. Anl. v. 1855 à 100 115 à 1142,, gem. Berzgiſch Märkiſche 84 à 85/, gem.
Berlin Stettiner 179 à

Amſterdam Rotterdam 91 à 92 bz.
gem. Mainz Ludwigshafen 113 Ende 114 bz. Mecklenburger 65, à 65 bz. u. Br. Nordbahn (Friedr. Wilh.

Lt. A. u. B. 168 4 1672, gem.
Rheiniſche 106 à 107 gem.

52 à 52 bz.
Das Geſchäft war unerheblich und die Courſe im Ganzen wenig verändert

Berlin Anhalter
177 gem. Oberſchl. Lit. B. 1912, à gem.

u. G. Ludwigshafen Berbach 160 à

Baumeyher, 2

G. Eh
E. He

burg n. Dresden. H. Dümling, desgl. G. Scha,de, Stabholz, v. Ruppin n. Schönebeck F. Scheg,

A. Schumann,
G. Werner, Steinkohlen, v. Hamburg nach

holz, v. Coswig n. Neuſt.-Magdeburg. F. Andrege,
Knochenmehl, v. Buckau n. Sag Den 12 Aug.
Schleppkahn Minna, H.M. Dampfſch fff.Comp., Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. Andrege, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. A. Klauß, Wetzen, von
Bernburg n. Hamburg. Den 13. Aug. G. Placke.
Bretter, v. Schandau n. Hamburg. G. Kräuter,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 13. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſ



wenn ſie ihre Abr 4er nicht früher als den 15. Februar oder 1. März des Jahres aus den eu

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſt. (Tel. Oep.) Der heutige „„Moniteur“

meldet, daß die Königin von England nächſten Sonnabend den 18. d.
Nachmittags 6 Uhr in Paris eintreffen und ſich direkt nach St. Cloud
begeben werde.

Dänemarf.
Kopenhagen d. 12. Auguſt. Geſtern wurde der Reichs

tag eröffnet. Der Premierminiſter Bang verlas das Eröffnungs-
reſcript, in welchem neben dem Geſetz über die Verfaſſungs Aende-
rung die Vorlage anderer dringender Geſetze angekündigt wird. Die
Präſidenten und Seeretaire der früheren Seſſion wurden wieder ge
wählt, alſo Höchſtengerichts-Advokat Rot witt zum Präſidenten des
Volksthings und Höchſtengerichts Aſſeſſor Bruun zum Präſidenten
des Landsthings.

Griechenland.
Nach Berichten aus Athen vom 3. Auguſt ſetzen die Räuber ihr

Unweſen in Griechenland fort eine Bande von ſechs Bewaffneten
hielt am Abend des 29. Juli eine halbe Stunde von Athen zwei zu
Pferde kommende engliſche Marineoffiziere an und dieſe gaben ihre
Baarſchaft und gewiſſe Werthsgegenſtände her; da man ſie hierauf
noch nicht des Weges ziehen laſſen wollte, zerſprengten ſie den Hau
fen der Banditen, und es gelang ihnen obgleich ihre Pferde getödtet
wurden und ein Schuß den einen der Offiziere an der Schulter ſtreifte,
nach Athen zu entkkommen. Um dieſelbe Zeit wurden mehrere aus Ke
phiſia kommende Wagen in deren einem ſich der Polizeichef Kalos
befand, ebenfalls angehalten. Man ſagt, die Räuber hätten dabei
einen rein politiſchen Zweck im Auge gehabt indem ſie den General
Kalergis ermorden wollten, der die Abſicht, nach Kephiſia zu gehen,

e.e Wahehe telegraphiſchen Nachrichten aus Athen vom 4.
Auguſt war auch der König fortwährend mit Kalergis ſehr geſpannt
und verlangte deſſen Rücktritt vom Kriegsminiſterium, indem er daſ
ſelbe dem General Botzaris zu übertragen wünſchte, der ſo eben

von Petersburg zurückgekehrt war, wo er dem Kaiſer Alexander die
Glückwunſchſchreiben zur Thronbeſteigung überreicht hatte. Das ganze
Kabinet hatte, da der König auf ſeinem Willen beharrte, die Entlaſ
ſung eingereicht.

Amerika.
Newyork, d. 24. Juli. Durch richterlichen Spruch in einem

der höheren Gerichtshöfe in New -Hork ward neulich entſchieden,
daß das jüngſt erlaſſene Temperanz Geſetz nur den Verkauf ein
heimiſcher geiſtiger Getränke verbiete. Am folgenden Morgen waren
auf den Schildern aller Verkaufslocale die Worte zu leſen „Hier
werden blos importirte Spirituoſen verkauft.“ Der New ork
Herald bemerkt dazu: „Der Unternehmungsgeiſt der amerikaniſchen
Branntweinverkäufer, welchen es gelungen iſt, in einer einzigen
Nacht ihren ganzen Vorrath von amerikaniſchen geiſtigen Getränken
los zu werden und ihre Läden ſchon am nächſten Morgen wieder mit
importirten Getränken zu füllen, iſt wirklich erfreulich und verdient
öffentlich erwähnt zu werden.“

Aus der Provinz Sachſen,
Merſeburg. Das 31. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

lt u. A. Folgendeshä Die Königliche Regierung ſetzt die betreffenden Behörden davon in Kenntniß,

daß nunmehr neue geſtempelte Paßformulare: 1) zu Reiſen in das Ausland
und zu Reiſen im Jnkande bei ſämmtlichen Haupt Steuerämtern und außerdem
bei den Steuerämtern zu Eisleben Hettſtädt, Merſeburg Querfurt, Cölleda,
Herzberg, Liebenwerda, Torgau, Weißenfels, Zeitz, Sangerhauſen und ferner
noch 2) zu Reiſen im Jnlande bei den Steuerämtern in Eilenburg Bitterfeld
und Delitzſch in hinlänglicher Anzahl vorhanden und von den genannten Stellen

u beziehen ſind.Ferner KWngt die Königliche Regierung um die Auswanderer möglichſt vor

Schaden zu behüten, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß „Seitens des Königl.
Preuß General Conſuls zu New York iſt ſeit längerer Zeit ſchon die Bemerkung

emacht worden daß diefenigen Auswanderer, welche man ſo ſpät im Jahre von
europäiſchen Häfen expedirte daß ſie vor Eintritt des Winters in Amerika nicht
ankommen konnten in die allerübelſte Lage gerathen find, weil es an und für ſich
ſchon im Winter ſchwer hält, Arbeit auf dem Lande zu finden außerdem aber auch
die Reiſe in das Jnnere während des Winters bedeutend koſtſpieliger, länger und
beſchwerlicher iſt. Der Herr General Conſul glaubt, daß dieſe Nachtheile den eu
ropäiſchen Beförderungshäuſern und ihren Agenten wohl bekannt ſeien daß dieſel
ben jedoch auf die ſchlimmen Folgen einer ſo ſpäten Abſendung keine Rückſichten
nehmen. Er iſt, daher der Anſicht, daß die Auswanderer ſehr wohl thun würden

Abreiſe ſo einrichteten, daß ſie nicht ſpäter als den 1. bis 15 Oeto

ſchen Häfen expedirt würden.rot an Onnrel Director der Feuerſocietät für das platte Land des Herzog
thums Sachſen wird, Behufs a d. dsſchreibens der Feuerſocietäts Beiträge pro
I. Semeſter er., bekannt gemacht daß zur Deckung des Societäts Aufwandes für
das abgelaufene I. Semeſter 1855 Beitrag von 2 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr.
reiner Beitragsſumme oder 1 e Sgr. 8 Pf. in 2., 2 Sgr.
a in 3., 2 Sgr. 6 Pf. h ſt afſe, von welchen Sätzen die Kirchen nur die

älfte beizutragen haben nöthDie Perſonal Chronik des Witte meldet
Dem bisherigen Polizei Secretär n Po e e Fuß zu Halle iſt un

ter dein 21. Juli d. J. der Character alt. alte ha e ſeſſor verliehen worden.
Durch den am 8. Juli d. J. erfolgten Tod des er en iſt die unter
dem Patronat des Rittergutes Zſchernitz ſtehende ars Pfarrſtelle zu Zſcher
nitz in der Ephorie Gollme erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Curs
dorf, Ephorie Schkeuditz, Königlichen Patronats, kommt nach dem erfolgten Ab
leben des Emeritus und die demnächſtige Weiterbeförderung des bisherigen Subſti
tuten zur Erledigung. Die Cantor und zweite Mädchenlehrerſtelle an der Stadt
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e zu Prettin, Privatpatronats kommt durch die freiSe e J Erlevigung. Die Schurt a n irre
Thondorf, Ephorie Mansfeld, Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Jm II. Quartale 1855 ſind bei dem Königlichen Conſiſtorio zu Magdeburg
folgende Candidaten der Theologie: 1) Guſtav Heinrich Bovde, gebürtig aus eu
xemburg; 2) Eduard Carl Hermann Dietrich, gebürtig aus Erfurt 3) Hein
rich Ernſt Heyde, gebürtig aus Plauſchwarren; 4) Theodor Paul Auguſt Hüe
bener, gebürtig aus Beetzendorf; 5) Friedrich Wilhelm Adolph Kranz, gebürtig
aus Eilenburg 6) Heinrich Wilhelm Otto Schrader, gebürtig aus Parchen
7) Adolph Johann Heinrich Vorreiter, gebürtig aus Meurs a. Rhein 8) Hugo
Bodo Wagner gebürtig aus Erfurt; 9) Carl Auguſt Fiedler, gebürtig aus
Halle; 10) Friedrich Auguſt Theodor Koch, gebürtig aus Gebeſee; 11) Auguſt
Georg Bernhard Oelze, gebürtig aus Zichtau; 12) Carl Anton Friedrich Wil
helm Schmidt gebürtig aus Prüm; 13) Friedrich Wilhelm Ernſt Thunecke,
gebürtig en Perver, pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeitsatteſten ver

wor 3ſperre Kaufmann C. G. Lorbeer in Heldrungen hat die Conceſſion erhalten,

während des Jahres 1855 als Agent des Auswanderer Transportgeſchäft der Fir
ma Bödeker jun. Heineken Nachfolger in Bremen, Transportverträge mit Aus
wanderern aus dem Eckartsbergaer und aus den angrenzenden Kreiſen Behufs ihrer
Beförderung über Bremerhafen nach den Vereinsſtaaten von Nordamerika oder
Südauſtralien zu vermitteln, ohne jedoch zum eignen Abſchluſſe derartiger Verträge
ermächtigt zu ſein.

Magdeburg, d. 13. Aug. Leider iſt nach unſerm letzten
Berichte die Zahl der Cholerakranken noch einmal bedeutend gewach
ſen, denn der 11. ſchloß mit 617 überhaupt angemeldeten Fällen ab,
wovon 297 einen tödtlichen Ausgang hatten 66 erkrankte Perſonen
waren geneſen und 254 in der Behandlung geblieben. Viel günſtiger
geſtaltete ſich der Verlauf der Krankheit am nächſten Tage, denn am
12. und bis zum 13. Mittags waren nur 5 neue Fälle hinzugekom
men, von denen 2 tödtlich waren.

Der Proceß der hieſigen freien Gemeinde ſcheint zu ruhen. Seit
dem Februar haben keine gerichtlichen Vernehmungen wieder ſtattge
funden und die Anklageſchrift des Staatsanwalts ſcheint noch immer
nicht in den Händen des Stadtgerichts zu ſein. Unterdeſſen bleiben
die Verſammlungen der Gemeinde unterſagt. Eben ſo wenig erſcheint
Uhlich's „Sonntagsblatt““, das nun ſeit drei Monaten unterdrückt iſt.
Von dem Urtheile des Obertribunals in Berlin, das nach öffentlichen
Blättern bereits am 12. Juli dahin geſtellt ſein ſollte, daß kein Grund
zur Confiscation vorliege, iſt eine amtliche Mittheilung bis heut noch
nicht nach Magdeburg gelangt. Unterdeſſen iſt Uhlich mit der Her
ausgabe ſeiner kleinen Schriften bis zur zwölften gelangt, die ſich
über die Frömmigkeit verbreitet und ſchon in zweiter Auflage vor

liegt. (Magd. Ztg.)
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Auguſt

Kronprinn: Hr. Jngen. Meſtern m. Gem. u. die Hrrn. Kaufl. Röhrig u.
Rennau a. Magdeburg Serban u. Thiele a. Berlin, Rhodius a. Linz, Buß
weiler a. Frankfurt, Schaumann a. Düſſeldorf. Hr. Landes Stallmſtr. u.
Kammerherr v. Thielau a. Graditz. Hr. Major a. D. v. Kleiſt a. Bonn.

Stadt Zürioh: Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt. Hr. Advokat Hupeden u.
Hr. Apoth. Mühlenfeld a. Hova. Hr. Paſtor Heſſe a. voyenhagen. Hr.
Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. KanzleiRath Katſch m. Gem. a.
Potsdam. Hr. Dr. wed. Liedholm m. Gem. a. Schweden. Hr. Reyt Lan
dermann a. Coblenz. Hr. Offiz. v. Schlefing a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl.
Schümann u. Verdau a. Berlin, Beyerhoffer a. Franukfurt, Becker a. Hamburg.

oldner Ring Hr. KreitGer.-Rath Gandert g. Elbing. Hr. Paſtor Gan
dert a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Zenker a. Prenzlau, Leſſer a. Brotte
rode, Fritzſche a. Querfurt, Böttcher g. Erfurt, Brotze u. Gorrnemann a.
Hettſtedt, Grotjan a. Chemnitz. Hr. OAmtm. Wagner v. Petersberg.

Goldner Löwe: Hr. Jnſp. d. Magd. Feuer Verfſich. Geſ. v. Schulenburg
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Sachſe a. Mücheln. Die Hrru. Kauft. Beier a
Berlin, Silbermann a. Bleg. Hr. Inſtrumentmacher Pfeiffer a Berlin.
Hr. Stud. Pohle a. Dresden. Die Hrrn, Lehrer Forbriger a. Neumark, Kö
nig a, Stonn, Lachpold a. Schönfeld.

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Herfurth a. Wehlit. Hr. Diaconus San
der a. Cölleda. Hr. Forſtmann v. Garsleben a. Berlin. Hr. Oberlehrer
Zeutſcher a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Thonat a. Hildesheim Pehr a.
Magdeburg

Schwarger Bär: Hr. Gaſtwirth Eißfeld a. Aßendorf. Hr. Rector Stützer,
Hr. Schreiber Meyer u. die Schüler Mever, Hehne, Werner, Bückardt, Thie
me, Schmidt, Dornfeld u. Heydrich a. Bitterfeld.

Goldne Kugel Die Hrru Kaufl Schauber g. Berlin Fuhrmann a. Dip
poltswalde, Aſchkenäß a. Magdeburg. Hr. Lehrer Nisdorf a. Lobendau i.
Schleften Hr. Advokat Klameht a. Müllerode. Hr. Oekon. Schley a. Schor
lau. Hr. Dr. med. Knorr a. Lützen. Hr. Pferdehdlr. Nohr g. Bornſtedt.

Maxgdebnrger Rahn hof Hr. Rechtsanwalt Lirievby a. Flensburg. Hr.
Rent. Witt a. GrStreblitz. Hr. Gutsbeſ. Wilke a. Hannover Hr. Aktuar
Weitmann u. Hr. Oberlehrer Starke a. Berlin. Hr. Sekret. Reigardt a.
Stettin. Die Hrru. Kaufl. Schleisner a. Hamburgſ, Behrt a. Erfurt. Frl.
Eckblech a. Sondershauſen.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Partik. Heuth a. London Woodhouſe a
England, Sarius m. Frau a. Berlin. Hr. Major v. Dilthey a. Eupen.
Schüler Schaum a. Darmſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Conrad m. Frau g. Plo
chowflies Hr Kaufm. Jerhard u. Hr. Profeſſor Casper m. Frau a. Berlin.
Hr. Hauptm. Schmettau a. Bromberg.

13. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittet.

Luftdru ch 55 Par. r. 331, 75 ar e 334, 23 er
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem bereits durch das Geſetz über das
Poſtweſen vom 5. Juni 1852 (Geſetzſammlung
S. 345. 23 und 45.) die auf Wege und
Straßen jeder Art bezügliche Vorſchrift ergan
gen iſt, daß jedes Fuhrwerk den ordentlichen
Poſten, ſo wie den Extrapoſten und Eſtafetten
auf das übliche Signal ausweichen muß, fin
den wir uns veranlaßt zum Schutze des Ver
kehrs auf Communicationswegen, öffentlichen
Plätzen und allen denjenigen Straßen, auf
welche die zuſätzlichen Strafbeſtimmungen des
Chauſſeegeld Tarifs vom 29. Febr. 1840 keine
Anwendung finden für den ganzen Umfang
des Regierungsbezirks auf Grund des F. 11.
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
11. März 1850 nachſtehende Verordnung zu
erlaſſen

1. a) Jedes Fuhrwerk, welches einem
Andern begegnet muß demſelben mindeſtens in
der Breite einer halben Wagenſpur nach der
rechten Seite hin ausweichen. Kann ein Fuhr-
werk wegen entgegenſtehender Hinderniſſe nicht
ausweichen ſo muß dies von dem andern ganz
geſchehen.

Von zwei Fuhrwerken, welche ſich ein
holen muß das vordere nach der linken Seite
hin ſo weit ausbiegen, daß das nachfolgende
zur rechten Seite mit halber Spur vorbeifah
ren kann.

Kommt ein Fuhrwerk den Berg herun
ter und begegnet einem bergauffahrenden, ſo
iſt das letztere jederzeit zum Ausweichen ver
bunden.

d) Bei Hohlwegen und Engpäſſen muß je
der Wagenführer am Eingange ſtill halten, und,
nach gegebenem deutlichen Zeichen mit der Peit
ſche, abwarten, bis er verſichert iſt, daß ſich
kein anderer Wagen darin befindet. Das An
halten und Klatſchen muß, wenn der Hohlweg
ſich lang hinzieht, an jeder Stelle, wo Platz
zum Ausweichen iſt, wiederholt werden.

2. Der Führer des Fuhrwerks darf ſich
von demſelben beim Halten nicht über 5 Schritte
entfernen, ohne die Pferde abzuſträngen. Auch
während des Fahrens muß derſelbe entweder
ſtets auf dem Fuhrwerke, das Leitſeil in der
Hand oder auf einem Zugthiere oder in der
unmittelbaren Nähe verbleiben, um das Ge
ſpann fortwährend unter Aufſicht zu haben.

Eben ſo wenig darf er ſich auf die Wagen
deichſel ſetzen oder auf dem Wagen ſchlafen

3. Es iſt ferner unzuläſſig und verboten,
1) die Pferde, ſo lange ſie an den Wagen

geſpannt ſind, auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen oder vor den Gaſt
höfen oder in deren Höfen unaufgezäumt
ſtehen zu laſſen

2) mehr als zwei Fuhrwerke aneinander zu
binden

3) die Fahrbahn und die Brücken durch An
halten oder durch Niederlegen von Gegen
ſtänden zu verengen oder zu verſperren

4) die Wegweiſer, Tafeln, Prell- und Num
merſteine, Pfähle und Bäume zu beſchä
digen oder zu zerſtören.
4. Wer vorſtehenden Beſtimmungen zuwi-

derhandelt, wird mit Geldbuße von 10 Sgr.
bis zu 5 Thlrn. oder mit verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe beſtraft.

Merſeburg, d. 29. Juni 1855.
Königl. Regierung, Abtheilung des

Jnnern.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur

Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 2. Auguſt 1855.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Aufgebot verloren gegangener
Documente.

Nachſtehende Urkunden ſind angeblich verlo
ren gegangen
1) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Fleiſchers Johann Friedrich Carl Fried mann
zu Bennſtedt vom 6. October 1847 für den
Maurer Gottlob Bretter und deſſen Ehe
frau, Marie Eliſabeth geb. Weikert zu

Nütetleben über 400 eingetragen Benn
ſtadt No. 93. Rubr. III. No. 1. am 7. Decbr.
1847.

2) Die Kaufvertrags Ausfertigung vom 20.
Decbr. 1845 über 2007 rückſtändige Kauf
gelder für des Fiſchhändlers Chriſtoph Fied
Ters Tochter, Pauline in Berlin, ein-
getragen Diemitz No. 7. Rubr. III. No. 4.
am 17. Juli 1846.

3) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
Wittwe Baumann für den Kaufmann Lud
wig Lehmann hier vom 30. April 1836
über 100 eingetragen Halle No. 780
und 781. Rubr. III. No. 4. am 4. Juli 1836.

4) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
verehelichten Schaumburg, Marie Chri-
ſtiane geb. Wolf vom 20. April 1836 über
100 für den Lohgerbermeiſter Johann
Samuel Höpfner hier, eingetragen Halle
No. 1209. Rubr. III. No. 2. am 13. Mai
1836.

5) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Maurergeſellen Johann Friedrich Adam
Dornmaaß vom 23. Januar 1840 über
500 für die verwittwete Beutlermeiſter
Wagner, Marie Sophie geb. Hupe hier,
eingetragen Halle No. 139. Rubr. III. No. 7.
vom 24. April 1840.

6) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Carl Heinrich Pfennigsdorf vom 11. Sep
tember 1838 über 100 für die verwitt-
wete Poſtwaagenmeiſter Serfling, Chriſtiane
Roſine geb. Schröter hier, eingetragen
Halle No. 1324. Rubr. III. No. 4. am 25.
September 1838.

7) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Carl Heinrich Pfennigsdorf vom 25. März
1839 über 49 29 für die verwitt-
wete Waagenmeiſter Serfling, Chriſtiane
Roſine geb. Schröter hier, eingetragen
Halle No. 1324. Rubr. III. No. 5. vom 23.
April 1839.

8) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Johann Andreas Lange und ſeiner Ehefrau,
Dorothee geb. Koch verwittwete Röder,
vom 26. Januar 1831 über 50 Conv.
Gold und 10 Courant für die Armen-
kaſſe in Paſſendorf No. 36. Rubr. III.
No. 3. am 1. Febr. 1832.

9) Die Urkunde vom 5. November 1840 und
22. Juni 1841 für die Wittwe Roth, Au
guſte Henriette Catharine geb. Faber zu
Halle über 250 rückſtändige Kaufgel-
der, eingetragen Halle No. 53. am 25. Juni
1841.

10) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
Johanne Marie Fiedler geb. Koppitſch
vom 28. Decbr. 1837 über 100 für den
Goldarbeiter Johann Samuel Schober hier,
eingetragen Halle No. 1821. Rubr. III. No.
6. am 2. Febr. 183 ch

11) Die Urkunde vom r Hr. 1816 über
1 Miſtgabel, Radehacke, Erdhacke, Pflug
ſchaar, 1 Paar Handſchuhe und 1 Tabacks-
pfeife und Urkunden vom 7. Febr. 1829 und
18. Juni e. a. über 1 Pfühl, 1 Deckbett, F
1 Betttuch für Johann Friedrich Chriſtian
Otto, eingetragen Oieskau No. 22. Rubr.
III. No. 1 und 4. den 22. März 1817 und
22. Juli 1829.

Alle diejenigen, welche an die vorbenann
ten Poſten und die darüber ausgeſtellten Ur
kunden als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige BriefsJnhaber Anſpruch
zu machen haben, werden hierdurch aufgefor
dert, ſpäteſtens in dem auf

den 17. December er.
Vormittags 11 Uhr zan hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim-

mer Nr. 5, vor Herrn Kreis Gerichts Rath
Boſſe anberaumten Termine ſich zu melden,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präclu
dirt, ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt und die Urkunden werden amortiſirt
werden.

Halle a/S. am 24. Juli 1855.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Gärtner Wilhelm Heinrich
Rudolph Baake gehörenden Grundſtücke:
a) ein in Glaucha vor Halle auf dem Ler

chenfelde belegener Garten mit dem dazu
gehörigen Gartenhauſe und Nebengebäuden,
unter Nr. 1785 a des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen

b) ein zwiſchen dem Gehöfte. des Gärtners
Richter, dem Gehöfte des verſtorbenen Stadt
raths Meyer und deſſen Erbpachtszwinger
gelegener, bis jetzt ungenutzter Fleck, von
hinten vor bis zum Thore des Meyer'ſchen
Gehöftes gelegen 96,99 [DNuthen haltend,
unter Nr. 1785b des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt

zu a) auf 6614 3 J 10
zu auf 251

ſollen
am 14. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Netourbriefe.
1) An Reinicke in Lehndorf. 2) An

Schacht in Dierdorf bei Neuwied. 3) An
Wiele in Gr. Weißand. 4) An Fried-
laender in Elberfeld. 5) An Schneider
in Leipzig.

Halle, den 13. Auguſt 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Reiſewitz.
V. C.

Marktſtände-Verlöſung.
Zur Feilhaltung von Waaren bei den hieſi

gen AegidiViehmärkten auf dem neuen Vieh
marktsplatze vor der hieſigen Stadt, ſind vom
nächſten Markt, den 7. Sept. d. Js. ab, 80
Plätze zu überplanten Buden mit Vorſtänden
und 30 dergleichen zu unbeplanten Ständen
ohne Vorſtände zu verlöſen. Wer dergleichen
zu löſen wünſcht, hat ſich deshalb von jetzt ab
bis ſpäteſtens den 3. Sept. e. bei dem Unter
zeichneten zu melden.

Hohenmölſen, den 10. Auguſt 1855.
Der Bürgermeiſter

Kopp.
20 Stück Ferken, Engl. Raſſe, ſind zu ver

kaufen in Werderthau bei G. Bunge.
Ein ſchwunghaft betriebenes Material,

Schnitt und Kurz Waaren Geſchäft, worin
ein jährlicher Umſatz zwiſchen 6 bis 7000
ſtattfindet und zu deſſen Uebernahme ein baa
rer Fonds von 1500 erforderlich, iſt ſofort

a milienverhältniſſe halber durch den Agent
Krahmer in Wettin auf lange Jahre zu
en Gefällige Anfragen werden franco
erbeten.

5000 werden zur I. Hypothek auf ein
Grundſtück von doppeltem Werthe geſucht.
re K. K. 5. poste restante Halle
ranco.

Feine, friſche Thüringer, ſächſ. u.
oſtfr. Salzbutter, im Geſchmack eben
ſo fein als hieſige Marktbutter, ver
kaufe ich das W ausgeſtochen mit S
in Kübelt billiger-

Bernh. Scho beSteinſtr. Ne. 71. 3
Koch-Butter, ſehr fette Mecklen

burger, verkaufe ich das mit
6 Sgr. S Pf.

Bernh. Schober,
Steinſtr. Nr. 71.



hörigkeit d

Man wolle auf meinen Namen doch Kei-
nem etwas leihen oder verabreichen ich erſtatte
nichts wieder und erkenne geſchehene Zahlun
gen nicht als empfangen an.

Löbejün, den 13. Auguſt 1855.
Muller, Diaconus.

Herrn Apotheker Florſtedt, früher in
Alsleben, erſuchen wir um Mittheilung ſei
nes gegenwärtigen Aufenthaltsortes.
Pfefferſche Buchhandlung in Halle.

J es recht daß ein Beamter einen Ge
ſchäftsmann mit Jhr, Du oder Euch anredet,
ſo man keine Brüderſchaft getrunken hat.

Mühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige meine zu Nebra an der

ſchiffbaren Unſtrut belegene Mühle, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Mahl-
mühle mit fünf deutſchen Gängen, DOelmühle
mit 8 Paar Stampfen nebſt Walzen Schnei-
demühle, einigen Ackern Feld und Wieſe, Gär
ten, Obſtplantage und Fiſcherei in dem auf

den 27. September d. J. Vorm. 11 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzten Termine aus
freier Hand zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, liegen aber auch früher zur
Einſicht bereit.

Nebra, den 13. Auguſt 1855.
Wilhelm Hering.

8000, 6500, 4 5000, 2500, 1500, 1000,
800, 500, 400 und 2mal 300 ſind aus
zuleihen durch den Actuar Dancker, Schmeer
ſtraße Nr. 12.

Jm Engliſchen Hof
ſind die Räume des Erdgeſchoß zu Geſchäfts
Lokalen zu vermiethen. Das Nähere bei

Stengel, Mauermeiſter.

Für Landwirthe!
Nach den Wünſchen der Herren Weiſe

Pfaffe in Halle, welche unſere Firma für
die Geſchäfte in Sämereien und Düngungsmit-
teln bisher daſelbſt repräſentirten, haben wir
von heute ab die Vertretung unſeres Hauſes in
gedachten Branchen dem Herrn Ernſt Voigt
in Halle übertragen.

Wir bitten demnach die uns zugedachten Auf
träge Herrn Ernſt Voigt zu geben, und
wird derſelbe ſolche ſtets auf das Gewiſſenhaf-
teſte ausführen.

Unſere Preis Courante und Proſpecte über
Guano, Chiliſalpeter und Maisecultur
ſind daſelbſt gratis in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 12. Aug. 1855.
J. V. Foppe Co.

Jn Bezug auf obige Anzeige der Herren
J. F. Poppe S Co. in Berlin empfehle
ich mich den Herren Landwirthen.

Halle, den 13. Auguſt 1855.
Ernst Voigt.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Mermann Ber-
mer in Ialle, Markt Nr. 4, zu haben

Dr. Paul Cléement,
Heilung der Taubheit,
oder einfachſte und ſicherſte Behandlung und
Heilung aller Krankheiten des Gehörs und
namentlich der Taubheit, der Schwer-

des Ohrenſauſens und
es Ohren fluſſes.

Mit 7 Abbildungen.
Eleg. broch. Preis 7

20 Schock lang Roggenſtroh und
20 Schock

ſind zu verkaufen beiMerkwitz, Gaſtwirth zu Delitzſch.

s5opathiſchen Geſundheits-Zehn Lutze verordnet,

empfehlen nebſt Getreide und Eichel
affee beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.
S er Nr. 18 iſt eine Stube und Kam
mer nebſt Zubehör für 24 zu vermiethen.
Näheres bei G. R. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude Mobiliar, Waaren, Getreidein Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Beweg
liches auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahren. Bei Verſicherung auf fünf
Jahr wird ein Freijahr bei Vorausbezahlung gewährt.

Nach H. 7 der Police Bedingungen wird den HypothekGläubigern Schutz bereitet auch
können Baulichkeiten,
ſind, bei dieſer Geſellſchaft verſichert werden.

welche dem Königl. Fiscus der Domainen und Forſten rentepflichtig

Die unterzeichnete Haupt Agentur, wie die unten genannten Agenturen meines Bezirks
ſind jederzeit zur Annahme von Verſicherungen bereit und werden bei deren Ausführung gern
unterſtützen.

Halle, im Juli 1855.

Bibra Herr Guſt. Prater.
Cöthen Herr J. Fürſtenheim.
Deſſau Herr Ed. Alexander.
Eisleben Herr Heinr. Schmidt.
Hettſtädt Herr Ludw. Demelius.
Jeſſen Herr Aug. Zickler.
Löbejün Herr Carl Reinicke
Naumburg Herr Friedr. Kayſer.
Prettin Herr Rudolph Schilling.
Querfurt Herr E. (5. Keßler.

Wilh. Hersten,
Brüderſtraße Nr. 14.

Sandersleben Hr. J. Wolff Breslauer.
Sangerhauſen Herr J. C. S idt.Schkeuditz Herr S W Segntge et
Schmiedeberg Herr H. Knackfußz.
Schraplau Herr Ferd. Kopf.
Stößen Herr Aug. Retſch.

Herr 5 Schmidt.
Wittenberg Herr C. W. Geißler.Zeitz Herr E. F. Quagas. e

Auf der Grube „Sophie“ bei Benn-
ſtedt finden gute und zuverläſſige Arbeiter ſo
fort dauernde Beſchäftigung, und können ſich
ſolche auf der Grube beim Steiger melden.

Ein Paar tüchtige Glaſergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung beim

Glaſermeiſter F. Puppendick.
Halle, kl. Steinſtr. Nr. 4.

Penſions Anzeige.
Zwei Schüler finden zu Michaelis als Pen

ſionaire freundliche Aufnahme. Das Nähere
beim Oberlehrer Bretſchneider, Mauergaſſe
Nr. 3, am Waiſenhauſe.

Auf der Braunkohlengrube „frohe Zu
kunft“ bei Halle finden gute und zuverläſ
ſige Arbeiter bei gutem Lohn, ſofort dauernde
Beſchäftigung und können ſich ſolche auf der
Grube melden.

Geübte Putzmacherinnen finden dauernde
Beſchäftigung bei Pauline Zieſer.

Junge Mädchen, welche Putzmachen unent-
geltlich und gründlich erlernen wollen können
ſich melden bei Pauline Zieſer,

Leipzigerſtraße Nr. 17.

Ein Burſche wird ſofort geſucht bei,
Ferd. Peißker, Vergolder,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.

Auf der Poſthalterei Löbejün wird ein
mit guten Atteſten verſehener Poſtillon zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda
gen Geradehalter und Fußmaſchinen nach der
neueſten Fagon gr. Sandberg Nr. 1.

Bei vorkommenden Bauarbeiten empfiehlt
ſich zu e Preiſen und ſchneller Be
dienung W. Draeger, Klempnermeiſter,

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 35.

Alle Arten Lampen werden ſchnell und bil-
lig gereiniget und reparirt bei

W. Draeger, Klempnermeiſter,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 35.

Unterricht im Waäſchezeichnen, Platt und
Veeg wird 277Mühlgaſſe Nr. zwei Treppen hoch.Auch werden daſelbſt Beſtellungen angenom

men und ſauber ausgeführt.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermie
then und Michaelis o. zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 103.

Eine Partie leere BranntweinGefäſte
in allen Gattungen verkauft

Hermann Seyffart.
Fliegenleim

Theodor Eiſentraut,
Markt und Steinweg.

Graue und weiße Reiſe aller Sor
ten ſind wieder vorräthig bei

Gebr. Blitzsch.

empfiehlt

w

Das Schauſpiel im Theater zu Lauchſtädt
Sonntag den 5. Auguſt. Zweite Abtheilung

Die Spatzierfahrt nach Schafſtädt,
oder: Jrrthum in der Perſon.Gottſchalk, ein Bauer en

Der Tag- u. Nachtwächter

Der Hirte
Tee ein Bauermädchen
Einige Leute aus Schafſtädt u. iJ Ort der rnZwiſchen Schafſtädt und Großgräfendorf.

Man glaubte in dieſem Schauſpiel ein höwitziges und beluſtigendes Stück e arngen

aber im Gegentheil hat dieſes Stück unter dem
Bauernſtande der Umgegend große Mißſtim
mung erregt, dieweil nicht allein die Familie
Gottſchalk, die Bauern in Großgräfendorf,
ſondern der ſämmtliche Bauernſtand blamitt
iſt, indem der Fritze Gottſchalk aus Großgrä
fendorf ſo als Tölpel, Gecke und ſchmutziger
Geizhalz hingeſtellt wird, indem er das Geld
für den Verrath empfängt, und mit welcher
ſchmutzigen herabwürdigenden Freude er das
Geld im Vollgefühle des Geizhalzes betrachtet
und hinnimmt.

Erſtlich war keine Jdee zwiſchen dem Vor
ſteller und dem deſſen Namen gemißbrauchten
Fritze Gottſchalk aus Großgräfendorf; zweitens
ſollte man doch bedenken, auf welcher Stufe
der jetzige Bauernſtand ſteht und welchen
Standpunkt derſelbe als Glied der großen
Kette in der menſchlichen Geſellſchaft jetzt ein
Der eſſen Sekdler ſagt ſe

err Regiſſeur Seidler ſagt freilich in deBeilage Nr. 183 der Paliſchen settang zu er

ner Rechtfertigung, daß der Name Gottſchalk
nur zufällig war. Wer könnte ſo etwas aber
lauben, da in der dritten Abtheilung Gott

chalk und ſeine Schweſter Johanne aus Groß
gräfendorf wieder zum Vorſchein kommen, alſo
die ganze Familie Gottſchalk getroffen iſt. Wir
überlaſſen es dem aufrichtigen Beurtheiler, ob
ſo etwas Zufall iſt, wenn man die Namen
r See ein Bauermädchen
und Johanne ſeine weſter aus Großgräfendorf auf die Bühne führt. Groggar

Mehrere Bauern aus Großgräfendorf.
Jn Vertretung: F. Schlegel.

Preisermäßigung
Jn der Pfeſferschen Buch-

hamcluumg, iſt zu haben
Ortſchafts-Lexikon für den Poſt-,Eiſenbahn-, Zelegraphen zu

Schifffahrts- Verkehr in Deutſch
land und den zu Oeſterreich und Preußengehörenden nicht deutſchen n W
Poſtmeiſter Heidemann. Mit 1 Eiſen
bahn und Telegraphen Karte und 1 Karte
über die Schiffbarkeit der Flüſſe und Ka
näle. gr. 8. gebund. (Ladenpreis
12 zu 15

a. Großgräfendorf.



Aecht franzöſiſchen Wein-Eſſig, feinſte Waare für die Tafel und zum
Einmachen der Früchte, empfehlen beſtens V. Füirstenberg Sohn.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 18. Auguſt findet das bereits annoncirte Concert im Saale zur Wein-

traube unter gefälliger Mitwirkung der Fräuleins Schnabel und Fernow, der Herren
Apel und Thieme und der Halleſchen Liedertafel ſtatt.

Billets zum SubſcriptionsPreis à 5 e ſind außer durch die Lohndiener Haffner und
Lohſe noch in der Muſikalienhandlung des Herrn Karmrodt und in der Handlung des
Herrn Kaufmann Kitzing am Markt zu haben. Um geneigte Subſcription bittet ergebenſt

Halle, den 14. Auguſt 1855. der Opernſänger A. Kuhn.
Kleine Schriften von Uhlich in Magdeburg.

Von der Frömmigkeit. Ein Verſuch. 1 Bogen. 1
In gleicher Form und gleichem Umfange ſind im Laufe dieſes Jahres elf religiöſe Reden

vom Verfaſſer erſchienen. 1) Troſtpredigt. 6. Aufl. 2) Feſter Grund. 7. Aufl. 3) Religion.
5. Aufl. Glaubenspredigt. 6. Aufl. 5) Zum Stiftungsfeſte. 4. Aufl. 6) Oſterbetrach-
tung. 4. Aufl. 7) Schattenſeite. 4. Aufl. 8) Welt und Reich Gottes. 4. Aufl. (Dieſe acht
ſind auch in ein Heft vereinigt zu haben.) 9) Pfingſtrede. 3. Aufl. 10) Vom Aerger. 2. Aufl.
11) Ob wir Religion haben. 2. Aufl.

Der Verfaſſer ſelbſt giebt für 1 Thaler 50 Bogen oder 6 Hefte.
Freunden freiſinniger Religionsanſchauung zur Verbreitung empfohlen.

Seit dem zweiten Auguſt d. J. erſcheint in Halberſtadt wöchentlich zwei Mal das
Landwirthſchaftliche Central- Anzeigeblatt für Pentſchland,

roeder,
redigirt und verlegt von

Friedrich Sch
Hauptagent der Köln. Feuer Verſ. Geſellſchaft Colonia und der Köln. Hagel Verſ. Geſellſchaft e wie Generalagent der Köln. Lebens Verſ. Geſellſchaft Concordia und Inhaber des

kandwirthſchaftl. Central Bureaus in Halberſtadt,
in Commiſſions Verlag bei

Neinhold Kühn Gewerbe Buchhandl. in Berlin, Leipzigerſtraße 33.
Dies Blatt iſt ſpecifiſch landwirthſchaftlich und dadurch überſichtlich es dient zur Ver

öffentlichung aller die Totalität der Landwirthſchaft betreffenden Verkehrs Angelegenheiten
und erfreut ſich bereits während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens der allgemeinſten Theilnah
me, indem es von Behörden, landwirthſchaftlichen Lehrinſtituten, Landwirthen Jnduſtriel-
len Güterverkäufern, und vielen andern mit der Landwirthſchaft in Verbindung ſtehenden
Perſönlichkeiten als Organ für ihre Veröffentlichungen benutzt wird.

Um aber auch den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen des Handel und Gewerbe treiben
den Publikums zu genügen, und um eine immer größere Erweiterung der AvertiſſementsPartie in Deutſchland koren iſt dem Land wirthſchaftlichen Central Anzeige Blatte ein

Veiwagen
angehangen, in welchem Annoneen aller Art, die einer außergewöhnlichen Verbreitung
und oftmaligen Wiederholung bedürfen, Aufnahme finden.

Verbunden damit iſt das
Landwirthſchaftl. Central Zurean für Deutſchland in Halberſtadt,

als Vermittler
bei allen dahin einſchlagenden Verkehrs Verhältniſſen als: Beſitzwechſel, Verpachtung, An
leihen c.9 Beſtellungen auf das landwirthſchaftl. Central Anzeige Blatt nehmen ſämmtliche Poſt

anſtalten und Buchhandlungen Deutſchlands an.
Der Abonnements Preis beträgt pro Auguſt bis December c. 1
Probenummern ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen,

Halberſtadt und Berlin, im Auguſt 1855.

Die Verlegung meines
eingeſchäfts nebſt Weinſtube
in mein Haus kleine Klausſtraße Nr. 15,

(dem früher Dr. Hänert'ſchen Hauſe) neben dem Kronprinzen zeige ich hiermit an, indem
ich um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens bitte.

Halle, den 12. Auguſt 1855. Adam Stoll.
verzie Mälarmmner I mit a ohne Kräuter, in

Kugeln von 22-3 auch Ravxiüuuter- i (Schabgiger) erhielt in
sChömSter frischer Sendung G. G oldischrmnicht.

BRheinlachsin ganzen u. halben Wischen, aueh ausgeschnätten; HIamm-
Dur ger Cavwiarr, stets frisch vom REislager, empfiehlt

G. Glolclscehmnielt.

Wirklich ächte Veapolit. VIacaromi, aünn,
Sstark und auch gefaärbt, erhielt neue Transporte

v G. Groldsehnmmntelt.1000 Schock Schilfſeile, Schilfſeile lagern zum
ſchönſter Qualität ſtelle ich zum billigſten Preiſe 9den Herren Oekonomen zur geneigten Abnahme. Verkauf bein im

T. Heſſe in Hälle, am Steinthor Nr. 4. ort Hof“ i Il2 übercomplet chwere Wagenpferde „grüner f in Ha e
ſchwarz und braun, d 11 Jahr alt, ſte Eine junge Zugkuh weiſt zum Verkauf nach
hen zum Verkauf in Drotha Nr. 44. der Schenkwirth Gaudich in Beeſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Blumen Freunde.
Jn nächſter Zeit erwarte eine nicht unbe

deutende Sendung ächt Haarlemer Blu
menzwieveln vorzüglicher Güte, wodurch
in den Stand geſetzt, allen Anforderungen in
dieſen Genres näher treten zu können. Preis
courante darüber werden auf gütiges Verlangen
franco in die Hände gelegt und glaube
ſchon durch die Zuſicherung niedniger Preiſe recht
häufig zur Abſendung veranlaßt ſo wie darauf
mit Aufträgen erfreut zu werdan.

Gleichzeitig nehme die Gelegenheit wahr,
jeden Freund der Blumen zur Schau meines
gegenwärtigen Flor's, beſtehend in Einführun
gen verſchiedener Zonen, einzuladen, und ver
ſichernd, wie ſich jeder Blumanfreund für die
Zeit des Weges nach meinem Etabliſſement
entſchädigt finden wird empfehle mich

mit Hochachtung

A. SingerSamen Handlung u. landwirthſchaftliches
Etabliſſement.

Weißenfels, im Monat Auguſt.
Von Blumenzwiebeln empfiehlt:

100 St. 12 St.
Doppelte Hyacinthen alle Farben 6 25

do. beſſere 7Einfache do. alle Farben 6. 25do. beſſere
Tulpen Duco Von Tholl, einfach 6

do. Turnesoll, doppelt 12do. frühe alle Farben

do. ſpaäte, edo. mit weißem Grund
Jris Anglican verſchied. Farben I. 6
do. Hispanica 20Frittellarien in Rummel 2

Crocus in Rummel
do. gelb, blau, bunt, weiß,

12

A. Singer.
Preiscourante ſind in der Pfefſfer'ſchen

Buchhandlung in Halle gratis zu haben.

Bei E. Grobe in Berlin iſt erſchienen
und in der Peſferschen Ruchh.
zu haben

Ueber Teſtamente, oder: welche Einrichtungen
hat ein Hausvater, oder haben Eheleute zu
treffen, um bei ihrem Tode Alles geordnet
zu hinterlaſſen und das Einſchreiten des Ge
richtes zu vermeiden? Preis broſch. 7

Aechten Peruaniſchen Guano,
Noman-Cement,
Portland-Cement,
Steinkohlentheer

offeriren billigſt
TWeuscher Vollmer.

Freitag den 17.1 d. Mts. treffen wir mit
einem Transport hannovverſchen Fohlen
in Delitzſch ein und halten uns bis den
Montag daſelbſt auf.

Brade und Dietrich.

Einladung.
Sonntag d. 19. Auguſt, Einweihung

meines men eingerichteten Saales mit Concert und Wall, wozu ich freundlichſt und e
gebenſt einlade.

Carl Schaatz.Löbejün
Paradiesgarten.Mittwoch den 15. g Mts. großes Vo

kal- und Jnſtrumental-Eoncert der
Männerliedertafel, bei Gartenbeleuchtung
und Feuerwerk. Anfang Abends 7 Uhr. Das
Uebrige durch die Programms.

Heute, Mittwoch Abend 7 Uhr

aus robeim Kronprinzen. S. Haßler.

goldfarbig und ſchottiſch

Markktberichte.
Halle, den 14. Auguſt.

Weizen 88/96 Roggen 70/78fehnt, und würde noch etwas mehr ine

4448 Hafer 5330 Die Stimmung iſt ſehr feſtund wird durch höhere Notirung von erdiſchen Mheneh

von geſtern gleichmäßig fort erhalten.
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